
Ostern. Die Nachfolge des gekreuzilig- pecn UuUNseIiel eıt In uUuNnseIel Gesellscha: hat
ıch eiInNneten und auferstandenen T1ISLIUS geschieht weıtgehende Klımaänderung

und praktızıeren WITF, Wenn WIT die Otfscha: durchgesetzt. Das edeute für die iırche e1-
VO.  n UOstern, dıe olcher Hoffnung berech- NEUE Herausforderung. Spontaneiltä: ist
tigt, 1ın Wort un! Tat ZU eigenen Anliıegen gefragt „Denn die erkundigung des Van-
werden lassen un! 1mM eigenen en davon gelıums lebt 1U einmal VO  — der Freiwillig-
Zeugn1s ablegen, auch dann, wWenn noch keıt, VO.  - der Spontaneıität, VO eıst, der
Karfreıtag ist Wenn WIT Urc die eigene weht, wıll 23). ınter den Aus-
LebenspraxIıs versuchen, die aten un: Wor- fuhrungen Ste die unausgesprochene Fra-

Jesu aufzunehmen und seine uwendung Haben WIrTr der iırche das nde einer
un:! 1e den Menschen Z.U.: alß-Stab Entwicklung erreicht? Immer deutlicher
uUuNnse1Ies andelns 1M nuchternen Ultag WOeI- wIird die rıtık einem ‚„‚Pastoral-Katholi-
den lassen, wIird INa uUuns Christen das ZisSmMus‘‘ (22) der das Methodische allzusehr
stotternde Wort abnehmen VO Glauben uberbetont hat. Kınıge Statements Vel-
den auferstandenen T1Stus, der INSCIEC schledenen Erfahrungen konkretisieren Fra-
Vorstellungskraft ubersteigt. Das ware keın gestellungen un! Aufgaben Ziwel TUNd-
e sondern eın lebendiges Ostern Nur satzreferate beschreiben die undamente
1ne ın vielen kleinen Schritten un! mıiıt tap- christlıcher Spiritualität: Chrıistiıan Schütz,
ferem Mut gelebte un! entschlusselte SIeTr- „Bergpredigt und Weltverantwortung
Hoffnung ist dıe Munze, die VO  w den Men- eologie christlicher Spiritualität‘‘, un:!
schen 1n Zahlung p  MM WITd. tto NOC| 99:  eben aus dem Wissen den

‚Gott und ater Jesu Christi c Praktische
Überlegungen folgen. ehr hilfreich, charfe
Konturen zeichnend und are Untersche:i-
dungen herausstellend, beschreibt Corona
Bamberg die Aufgabe der „Meditation fuüur
T1isten!  66 „Kigentlich geht NUr darum

Welt-Spiritualität un:! es SONS ist Nebensache 1mM Horen
ıch Teifen un: konfrontieren lassen VO  }oSe Wıener elmut Erharter (Hrsg.), Vom

e1s christlichen Lebens Bergpredigt und dem Jetz und nNıer ergehenden Wort.“ 82)
1ele NEeUE ufgaben konnen aufdemenWeltverantwortung, Verlag erder, Wien
der en geistliıchen TE entdec werden.1983, 136 Seıiten
Antonıo agardoy Jegt es un:! Neues

Das ema Spiırıtualität lıegt ın der Luft, HE- unter dem ema ‚‚Das der T1sten  66
VOTade auch viele Junge Menschen ınd auf der

Suche ach einem ihnen und der eıt ent- Mıt der Tage nach der Verwirklichung 1n
Sprechenden gelistlıchen en Der and der Welt VO.  > eute SC  1e ıch der Krels.
Derichtet uUuber die OÖOsterreichische aSsSto-
raltagung 1989 ıIn Wilien. Am Dezember

Ludw1g Bertsch iragt, ob das ema „„Chriıst-
1C Spirıtualität als pastorale Aufgabe‘‘ eın

198392 STar der Wiener Pastoraltheologe Wer- en VO.  w Selbstverständlichkeiten ist. Die
dinand Klostermann. Dieses Kre1ign1s De- rage nach dem ınen Notwendigen muß
tiımmte uch das ıma der Tagung Bıschof unNns iImmer NEeu beruhren. DiIie orge CITeSEN:-Aıichern wurdiıgte das Engagement des Ver- de Sıituation der Welt un:! der ırche
storbenen: ‚, WIr ınd dem Osterreichıschen der KErfahrung: ‚„Die Spirıtualitat UuUNseIielr
Konzilstheologen VO Herzen her un! ın
ankbarkeit über das Grab hinaus verbun-

Generation ist dıe Spiırıtualität des arsams-
tags Die Spiriıtualität des Karsamstags ist @e1-

den envielem anderen hat Urc Jah- Spirıtualität der Hoffnung wıder alle Hoff-
diese agung mıtgetragen.‘‘ Nung, 1ne Spiırıtualität, dıe siıch ganz CNSA-

Zu egınn analysıert Fritz SO  1C die S1- glert und dıe zugleıc. we1iß, daß großer als
uatıon „Unsere Gesellschaft als Heraustifor- Engagement dıie Möglichkeiten Gottes
derung den Tısten.  6 Er beschreibt die ınd‘‘ Dıese KErfahrungen fuhren uch
großen Bedrohungen un: Gegenbewegun- der WForderung: ‚„ Wır mussen wıeder Men-
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schen der werden.‘‘ kKınıge Dis- dem vorlıiegenden "Lıtell einzulauten. Dre-
kussionsbeiträge aus dem Plenum un! den erIrmann ist daran gelegen, den ‚„Konfliıkt
Arbeıtskreisen seizen zusatzlıche Akzente zwıschen Tiefenpsychologie un:! eologıe‘‘
Eıne Meditation Aufzeichnung der Bewe- entschärfen, Was fur ıhn dem Versuch
gungsfolge ZU ema ‚„„Bıblıscher Tanz  66 gle1ic.  ommt, „Wege‘‘ suchen, ‚„aufdenen

iıch die unheilvolle Zerrissenheıt 1 Spre-„„Abrahams erufung und Wanderung nach
Kanaan'‘‘ VO.  - klısabeth Sefcık-Arnreiter und hen VO.  5 (sott un!: 1mM prechen VO Men-
Auszuge d U den e  1:  en geben dem Leser schen, dıe zwıschen erstan:! und Ge-
gute Mogliıchkeıiten ZU.  I Besinnung. fuhl un: der Dualısmus VO  - ollen un:! So|l-
Fur die eilnehmer der agung, Der weit len 1ın "T’heorie und Praxıs nach un:! nach
daruber hınaus fur alle, die ıch mıt der Kır- uüberbrucken laßt‘‘ Alle Ausführungen des
ch! unterwegs w1ssen, ist dieser and eın Bandes besteht aus CL bereıts 1ın e1lt-

schrıften vero{ffentlichten Aufsatzen wıllImpuls ZU. achdenken uber die e1-
gene Sıituation, ZU  I Besinnung un! geistlı- der UtLOr „ausschließlich dieser Au{fgabe‘‘
hen Erneuerung. 1ele Anregungen, H- (9) gewıdme w1lssen. In welcher Weise sıch
kenntnisse und extie konnen uch Predigt Drewermann dieser Aufgabe stellt, geht aQUus

un! Katechese bereichern. dem mıiıt Abstand wichtigsten Auf{fsatz des 41a S
Hans-  NnNAaTeas Egenolf, Ekısenach tels g!  un und euTrose Versuch eıner

ynthese VO ogmatı un! Psychoanaly-
sSe  .. hervor. Um die moralbefrachte-uhsame onfliktbewaltigung und weıthın unverstäandlich gewordene
theologıische ede VON Schuld un! un!ugen Drewermann, Psychoanalyse und

Moraltheologie, ngs und Schuld, verstandlıch machen, versucht Drewer-
IMann, eiztere mıit der psychoanalytı-Matthiıas-Grunewald- Verlag, Maınz 1983, 208
schen Neurosenlehre exıstentiell vertie-Seıten fen. Die Neuroseformen : Zwangsneurose,
ysterIle, Depression un:! Schizoidie erwel-Um das espräc zwıschen katholischer

eologıe un! Psychoanalyse ist SC  =) ıch dem UtfLOTr 1mM IC der Sundenleh-
als „Notwendiıge Daseiınsvereinseltigun-beachtlicher Kooperatiıon 1mM pastoral-prak-

ıschen Bereich N1ıC gut este Daß dem SCH eines Lebens hne ott.: die Neurosen-
Tre der Psychoanalyse WITL. ‚„den moralı-iSt, geht nNn1ıCcC alleın aufdas ONTO der Psy-

chotherapeuten, jenem 99  an VO  5 weltlı- sierenden Oberflächenbeschreibungen der
hen Seelsorgern‘ (Freud), der nach der ‚Sunde un! gera einer ‚„theo-

logısche(n) hanomenologıe der ‚Sundeorstellung des Begruünders der Psycho-
analyse psychoanalytısc arbeıten sollte die zeıigt, W as edeutet, ın radıkaler (na-

denlosigkeit 1M eld der Gottierne ıch1mM ewußtseın, daß die „‚Vorganger 1ın der
Psychoanalyse die katholischen Seelsorger‘‘ selber 1ın Verzweıiılflung verkommen‘‘

Indem die eologı1e die psychoanalytı-Freud) ınd Auch Moraltheologen und Dog-
matıker bestreiten Dıs eutfe dieses VO.  - che NeurosenlehreZexıstentiell-persona-
TEeU! festgestellte Verwandtschaftsverhalt- len Vertiefung des unverstäandlıich geworde-

e  5 Schuld- un Sundentraktats heranzleht,nN1ıs zwıschen Psychoanalyse und eologıe,
aus ngst, OT1g1nNar theologische nhalte und instrumentalisıert S1e die Psychoanalyse als

„theologisches Erkenntnisorgan‘‘ eınrelıg10se Ausdrucksformen analytischen
„Zersetzungsversuchen‘‘ preiszugeben. Unternehmen, das ıch ebenso erfolgreich
Die ede VO.  - Schuld und Uun! ist eın sSol- un:! fruchtbar ausnımmt W1e jenes, das eıt
her Glaubensgegenstand, der heolog!1- TEeU: mıiıt umgekehrten Vorzeichen psycho-
scherseıits elfersüchtig bewacht un:! argwoh- analytıscherseıts praktiziert wırd (psycho-

analytısche Instrumentalısıerung der theolo-nısch gegenuber psychoanalytischen An-
naherungsversuchen abzugrenzen versucht Er ist der erste einer VOI Drewermann auf Tel
WITrd. Eıne Kehrtwende ın cdi1eser verfahren- anı angelegten ‚el.  e:; S1e MmMac. and das
verkrampften Sıtuation cheınt der T’heolo- ema Je  e, 1mM and das ema 'L’0od un! Ster-

ben ZU. Gegenstand des interdisziplinären (Ge-
und Psychoanalytiker Drewermann mıt spraches.

149


